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Vorwort zur 4. Auflage
Der 1959 gegründete und zunächst nur mit eingeschränkten Befug-
nissen ausgestattete Europäische Gerichtshof für Menschenrechte in
Straßburg (EGMR) hat nach seiner grundlegenden Reform im Jahr
1998 enorm an Einfluss gewonnen. Seine Bedeutung hat gerade in
den vergangenen Jahren durch vermehrte Berücksichtigung der Urtei-
le des Gerichtshofs in der höchstrichterlichen Rechtsprechung aber
auch in mehreren Gesetzgebungsverfahren des Deutschen Bundestags
noch erheblich zugenommen. Heute gestaltet die Europäische Men-
schenrechtskonvention (EMRK), und insbesondere die Rechtspre-
chung des Gerichtshofs, mit der sie ausgelegt und fortentwickelt wird
im erheblichen Maße die Rechtswirklichkeit in den 47 Vertragsstaa-
ten der Konvention.

Alle staatlichen Institutionen, insbesondere die Gerichte, sind in
ihren nationalen Verfahren an die Konvention als unmittelbar gelten-
des nationales Recht gebunden. Dabei ist für sie die Auslegung der
Konvention durch die Rechtsprechung des Gerichtshofs verbindlich.
Nach der jüngsten Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts zu
den Urteilen des EGMR, mit denen dieser die Konventionswidrigkeit
der bisherigen Regelungen zur Sicherungsverwahrung festgestellt hat,
überwindet die Bindungswirkung der Urteile des Gerichtshofs sogar
die Selbstbindung des Bundesverfassungsgerichts an seine frühere ab-
weichende Rechtsprechung.

Werden die staatlichen Institutionen ihrer Verpflichtung zur Beach-
tung der Konvention nicht gerecht, kann der Gerichtshof im Wege
der Individualbeschwerde des Betroffenen nach Erschöpfung des in-
nerstaatlichen Rechtswegs angerufen werden. Er stellt die Verletzung
der EMRK in einem Feststellungsurteil fest und verurteilt auf Antrag
den Staat gegebenenfalls zum Schadensersatz für die erfolgte Kon-
ventionsverletzung. In einigen Fällen ordnet der Gerichtshof inzwi-
schen auch konkrete Maßnahmen an, wie etwa die Freilassung eines
Inhaftierten oder eine gebotene Gesetzesänderung.

Verstößt ein staatliches Gesetz nach Auffassung des Gerichtshofs ge-
gen die Konvention, sind die nationalen Parlamente gem. Art. 46
EMRK verpflichtet, die entsprechenden Bestimmungen zu ändern.
Solche Gesetzesänderungen fanden alleine in der Bundesrepublik
Deutschland in den letzten Jahren mehrfach statt. Sie betrafen neben
der Sicherungsverwahrung etwa die bisherige Ungleichbehandlung
nichtehelicher Väter gegenüber ehelichen Vätern beim Sorgerecht für
ihre Kinder oder die gesetzgeberische Einführung eines neuen Rechts-
behelfs gegen überlange Gerichtsverfahren, zu der der Gerichtshof
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dem deutschen Gesetzgeber sogar eine konkrete Frist von einem Jahr
gesetzt hatte. Verletzen Gerichtsurteile oder behördliche Entschei-
dungen nach den Feststellungen des Gerichtshofs die Konvention, so
enthält das deutsche Recht inzwischen in allen Verfahrensordnungen
zwingende Wiederaufnahmegründe für das Verfahren, wenn dessen
Ergebnis auf der vom Gerichtshof festgestellten Verletzung der Kon-
vention beruhte.

Damit sind die EMRK und die umfangreiche Rechtsprechung des
EGMR heute zu einem unverzichtbaren Werkzeug in der Praxis auch
der deutschen Rechtsanwender geworden.

Bereits in den nationalen Gerichtsverfahren gewinnt die Konvention
immer stärker an Bedeutung. Während sich zunächst vor allem im
Bereich des Strafrechts die deutschen Gerichte intensiver mit der
Rechtsprechung des EGMR befasst hatten, geschieht dies nun zuneh-
mend auch in den anderen Rechtsbereichen. Wenn auch ausführliche
konventionsrechtliche Erwägungen in den Entscheidungsgründen der
unteren Instanzen noch eher selten sind, finden sich zwischenzeitlich
nicht nur in den Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts, son-
dern in immer größerem Umfang auch in den Entscheidungen der
Bundesgerichte entscheidungstragende Rückgriffe auf die Rechtspre-
chung des Gerichtshofs. Hier ist im besonderen Maße auch die An-
waltschaft gefordert, in ihrem Vortrag den Instanzgerichten die
streitmaßgebliche Rechtsprechung des Gerichtshofs darzulegen und
deren Beachtung einzufordern.

Mehrere Reformen des Gerichtshofs haben zwischenzeitlich dazu ge-
führt, dass das Individualbeschwerdeverfahren trotz der enormen Be-
schwerdezahlen zu einer effizienten Rechtsverfolgungsmöglichkeit
geworden ist. Seit der grundlegenden Reform des Art. 47 der Verfah-
rensordnung (VerfO) zum 1. Januar 2014 mit Einführung einer
streng formalisierten und im Volumen beschränkten Beschwerde lie-
fert der Gerichtshof verlässlich Entscheidungen innerhalb eines Zeit-
raums von zwei Jahren nach der Beschwerdeeinlegung und ist damit
deutlich schneller geworden als etwa das Bundesverfassungsgericht.
Er ist aber auch in Fällen akut bevorstehender Konventionsverlet-
zungen, etwa bei drohenden Abschiebungen, dazu in der Lage, inner-
halb von 24 Stunden aktiv zu werden und in Zusammenarbeit mit
den nationalen Gremien einen Vollzugsaufschub zu bewirken.

Der vorliegende Kommentar gibt den Rechtsanwendern aus Verwal-
tung, Justiz und Anwaltschaft nun in seiner inzwischen 4. Auflage
ein praktisches Werkzeug an die Hand, mit dem sie einen schnellen
Zugriff auf die wesentlichsten Entscheidungen aus der Rechtspre-
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chung des EGMR zu allen Fragen des materiellen Rechts erhalten. Er
enthält zudem praktische Hinweise zum Abfassen einer Beschwerde-
schrift sowie zu weiterführenden, in der Praxis hilfreichen Materiali-
en und Leitfäden zum Individualbeschwerdeverfahren und zu den
wesentlichen Grundsätzen der EMRK. Die Auswahl der für die deut-
schen Rechtsanwender bedeutsamsten Urteile aus der extrem um-
fangreichen Rechtsprechung des EGMR sowie der wichtigsten ergän-
zenden Materialien wurde durch ein Autorenteam von Juristen mit
langjährigen Erfahrungen im Umgang mit dem Recht der EMRK so-
wie in der Praxis des Beschwerdeverfahrens beim EGMR getroffen.
Die Spanne reicht dabei von deutschen Richtern und Rechtswissen-
schaftlern, die größtenteils selbst mehrjährige eigene Erfahrungen in
der Prüfung von Beschwerden in der Kanzlei des Gerichtshofs erwor-
ben haben bis hin zu Rechtsanwälten, die langjährige Routine im
Abfassen von Beschwerden beim Gerichtshof und in der Anwendung
der EMRK im nationalen Verfahren haben, deutschlandweit und in-
ternational als Referenten in der Justiz- und Anwaltsausbildung zur
EMRK und zum Beschwerdeverfahren beim EGMR tätig sind und
sich am ständigen Reformprozess der Konvention und des Gerichts-
hofs aktiv in internationalen Gremien beteiligen.

Wir, Prof. Dr. Martin Nettesheim und Rechtsanwalt Stefan von Rau-
mer, freuen uns sehr, dass uns Dr. Jens Meyer-Ladewig, der dieses
Werk als alleiniger Autor begründet und in drei Auflagen verantwor-
tet hat, die Möglichkeit eröffnet hat, diesen Kommentar herausgebe-
risch und als Autoren fortzuführen. Ein Team hochrangiger Spezia-
listen zeichnet für die einzelnen Teilbereiche der Konvention verant-
wortlich. Wir bedanken uns bei unserem engagierten Autorenteam
und den Mitarbeitern des NOMOS-Verlages für ihren Beitrag.

Die Herausgeber möchten Herrn Dr. Andreas Kulick herzlich dan-
ken, der mit Umsicht, Tatkraft und Gewissenhaftigkeit die redaktio-
nelle Betreuung übernommen hat. Wir danken zudem Herrn Dr.
Merlin Bendisch, Herrn Björn Ebert, Frau Ilka Englert, Herrn Chris-
toph Fischer, Herrn Sebastian Karl, Herrn Richard Herrmann, Frau
Julia Pfaffenrot, Frau Julia Marie Polder, Herrn Felix Schmidhäuser,
Herrn Tengfei Xu und Frau Isolde Zeiler, die am Tübinger Lehrstuhl
die Last der redaktionellen Arbeiten mit Einsatz und Tatkraft getra-
gen haben.

 

Dr. Jens Meyer-Ladewig Prof. Dr. Martin Nettesheim
Rechtsanwalt Stefan von Raumer  
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lin (Art. 5-7 EMRK, Protokoll Nr. 4, Protokoll Nr. 6, Protokoll Nr. 7,
Protokoll Nr. 12 und Protokoll Nr. 13)

Dr. Bertold Huber, Vorsitzender Richter am Verwaltungsgericht a.D.
(Art. 2 und 4 EMRK)

AR a.Zt. Dr. Andreas Kulick, LL.M. (NYU), Eberhard Karls Univer-
sität Tübingen (Art. 33 und 34 EMRK)

AR a.Zt. Dr. Roman Lehner, Georg-August-Universität Göttingen
(Art. 14 EMRK)

RA Dr. Matthias Lehnert, Berlin (Art. 3 EMRK)

Dr. Jens Meyer-Ladewig, Ministerialdirigent a.D., Wachtberg
(Verfasser der Vorauflagen; Mitautor, soweit Vorkommentierungen
teilweise übernommen wurden)

Axel Müller-Elschner, Rechtsreferent, Kanzlei des Europäischen Ge-
richtshofs für Menschenrechte (Art. 26-28 EMRK)

Dr. Stephan Neidhardt, Maître en droit, LL.M. (Paris I/Köln), Rich-
ter am Verwaltungsgericht Karlsruhe (Art. 17 EMRK)

Prof. Dr. Martin Nettesheim, Eberhard Karls Universität Tübingen
(Einleitung I. und II., Art. 1, 8 und 12 EMRK, 1. ZP Art. 3)

Prof. Dr. Birgit Peters, LL.M. (London), Universität Rostock
(Art. 35 EMRK)
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RA Stefan von Raumer, Berlin (Einleitung III., 1. ZP Art. 1 und 4-6)

Dr. Denise Renger, Bundesministerium der Justiz und für Verbrau-
cherschutz, Berlin (Art. 13 und 47-59 EMRK)

Dr. Christiane Schmaltz, LL.M. (Univ. of Virg.), Richterin am Ober-
landesgericht, Schleswig (Art. 15 EMRK)

Susette Schuster, Richterin am Verwaltungsgericht Köln (Anhang zu
Art. 8 EMRK und Art. 9 EMRK)

Bearbeiterverzeichnis
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